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Mein in Guirlanden zwifchen Bäumen gezogen (alte Cuftur),

Abgejehen von den Umgebungen von Capodiftria und

Rola, vo größtentheils Mitchkühe gehalten werden, bejteht dag

Kindvieh Iftriens vorwiegend aus Aderthieren. Die einheimischen

Nacen find Klein, aber flinf und kräftig. Zum Ziehen benügt man

gegenwärtig mit Vorliebe die um Bute gezüichtete Nace, welche aus der Romagna ftammt.

Die Schweine, circa 27.000 an Zahl, veichen für den Bedarf des Landes nicht aus; e3

findet eine ftarfe Einfuhr aus den angrenzenden Provinzenftatt. Die Saumthiere (Eiel

und Maulthiere) bilden in Sitrien einen hochtwichtigen Theil des Ländlichen Viehftandes.

Da der Landmann nicht inmitten der Felder, jondern ausjchließlich in den Dörfern und

Städten wohnt, jo find Die Saumthiere, bejonders in den gebivgigen Gegenden zum

Tragen der Feldarbeiter, jowie auch zur Beförderung des Dinger: und der Frucht

unumgänglich nothiwendig. Die Anfel Beglia befist eine Heine Pferdeart, welche von der

fardinifchen Race abjtammt.

Die Bienenzucht wird nur auf den Anfehn des Quarnero in großem Maßitab

betrieben. Die Seid enwirrmeultur liefert, troder unter den Aaupen herrjchenden Kranf-

heiten und troß des Darniederliegeng der Seideninduftrie, 120.000 Kilogramm Eocons.

Küftenland und Dalmatien.
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